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Es gibt diese Tage am Ende des 
Winters, die sich nicht ent-
scheiden können. Morgens liegt 
noch Reif auf den Wiesen, die Luft 
ist klar und kalt. Und am Nach-
mittag wärmt die Sonne plötzlich 
so sehr, dass 
man die Jacke 
öffnet. Noch ist 
nicht alles grün – 
aber es bleibt 
auch nicht mehr 
grau. Wir leben 
in einer Zwi-
schenzeit. 
So beginnt auch 
Ostern. Nicht mit 
lautem Jubel, sondern im Mor-
gengrauen. Mit Frauen, die auf 
dem Weg zum Grab sind. Mit 
schwerem Herzen. Mit der Er-
fahrung: Es ist vorbei. Alles, wo-
rauf wir gehofft haben, scheint ge-
scheitert. 
Und dann - ganz leise - ver-
schiebt sich etwas. Der Stein ist 
weg. Das Grab ist leer. Mitten in 
die Ratlosigkeit hinein klingt der 
Satz: „Was sucht ihr den 
Lebenden bei den Toten?“ 
Ostern kommt nicht wie ein 
Donnerschlag. Es ist eher wie der 
erste warme Sonnenstrahl nach 
langen grauen Wochen. Zart. Un-
aufdringlich. Und doch stark 
genug, um Neues wachsen zu 
lassen. 

Im Garten sieht man es zuerst im 
Kleinen: Schneeglöckchen, die 
sich durch kalte Erde schieben. 
Knospen, die gestern noch nicht 
da waren. Es geschieht unspek-
takulär – und doch ist es jedes 
Jahr ein kleines Wunder. So wirkt 
Hoffnung. 

Vielleicht stehen 
wir selbst noch 
zwischen Frost 
und Aufbruch. 
Sorgen ver-
schwinden nicht 
einfach. Fragen 
bleiben. Und die 
Welt wirkt an vie-
len Stellen eher 
winterlich als 
frühlingshaft. 

Aber Ostern erzählt uns: Gott 
bleibt nicht beim Grab stehen. Er 
schreibt keine Wintergeschichten 
ohne Fortsetzung. Er kann ver-
schlossene Steine ins Rollen 
bringen und neue Wege öffnen. 
Vielleicht beginnt es ganz klein: 
ein versöhnendes Wort, ein neuer 
Gedanke, ein Schritt, den wir uns 
gestern noch nicht zugetraut 
hätten. Ein bisschen mehr Ver-
trauen als zuvor. 
Zwischen Frost und Aufbruch liegt 
eine Verheißung: Das Leben hat 
das letzte Wort. Nicht die Angst. 
Nicht das Scheitern. Und wir 
dürfen mitgehen – Schritt für 
Schritt, dem Licht entgegen. 

Ihr  
 

Wilfried Leonhardt 

Auf ein Wort 
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Claudia Günther   Nordsteimke 

Edith Mannkopf   Nordsteimke 

Hans-Georg Knoop   Reislingen 

Richard Weber   Nordsteimke 

Bärbel Griesemann   Nordsteimke 

Annette Kachel   Neuhaus 

Hermann Heinecke   Nordsteimke 

Katrina Stiller   Nordsteimke 

 

 

Aus unserer Gemeinde sind verstorben: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Freud und Leid 
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Aus Datenschutzgründen können wir in der Internetausgabe unseres Gemeindebriefs lei-

der keine Geburtstage veröffentlichen. 

Wir wünschen allen, die ihren Geburtstag feiern, alles Gute und Gottes Segen für das 

neue Lebenjahr. 

Wir gratulieren 
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Freitag 13.03. Geschichten hören und basteln 
   mit Karin Burbulla 16.00 Uhr  

Freitag 10.04. Wachsen 16.00 Uhr  

Freitag 08.05. Freundschaft 16.00 Uhr 

   
 

 

Freitag 06.03. Weltgebetstag der Frauen 
   in Reislingen 16.00 Uhr 

Mittwoch 01.04. April, April 16.00 Uhr  

Mittwoch 06.05. Singen mit Andreas 16.00 Uhr 

 
 

Mittwoch 11.03. Ab jetzt: 19.00 Uhr 

Mittwoch 08.04. Zusammensitzen und unterhalten 19.00 Uhr  

Mittwoch 13.05. in gemütlicher Runde 19.00 Uhr  

   
 

 

Mittwoch 04.03. Besprechung 17.00 Uhr 
 

 
 

Nicolai-Gospelchor donnerstags 19.30 Uhr 

Kinderchor  jeden 2. - letzten Freitag im Monat 15.00 Uhr 

Jugendchor  jeden 2. - letzten Freitag im Monat 16.15 Uhr 

Posaunenchor jeden 1., 3. - letzten Mittwoch im Monat 20.00 Uhr 
  

Veranstaltungen 
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Kindergottesdienst 

Frauenkreis 

Männertreff 

Besuchsdienstkreis 

Chöre 

Nordsteimke 



 

 

 

 

 
 

Freitag 17.04. Tag der Älteren 15.00 Uhr 
  Vortrag von Hans-Jürgen Friedrichs 
  im Kirchenzentrum Reislingen,  
  um Anmeldung wird gebeten! 

Samstag 25.04. Akkordeon-Konzert                                  17.00 Uhr 

 
 

 
Freitag 06.03. Weltgebetstag der Frauen  16.00 Uhr 

Mittwoch 18.03. Medikamente im Alter 16.00 Uhr 
  Apotheker Hr. Kothe 

Mittwoch 15.04. Honigentstehung und Biene 16.00 Uhr 
  Otmar Decker, Imker 

Mittwoch 20.05. Hilfe – es brennt   16.00 Uhr 
  Jannick Hilscher, FFW Reislingen 
 
Der Weltgebetstag der Frauen findet im Kirchenzentrum Reislingen, 
Kantor-Wurm-Straße 1 statt, alle anderen Treffen des Frauenkreises im 
Bürgerzentrum Reislingen Süd-West, Gerta-Overbeck-Ring 13. 

Ansprechpartnerin: Elke Josch, Tel.: 05363-976268, 
                                                   Mail: eljo@wobline.de 

 

 

 

 

 
 
 

 

 

Freitag 13.03. Alle Farben sind wichtig 16.00 Uhr 
 

Veranstaltungen 
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Kindergottesdienst 

Reislingen 

Frauenkreis 

Volkmarsdorf 
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Nordsteimke, Volkmarsdorf und 

Reislingen-Neuhaus bilden seit 

dem 1. Januar 2026 einen ge-

meinsamen Gottesdienst- und 

Seelsorgebezirk in der neu ge-

gründeten Trinitatisgemeinde an 

der Aller. Diese Zusammen-

gehörigkeit wird nun auch im Ge-

meindebrief sichtbar: Künftig in-

formieren wir gemeinsam. 

Das bedeutet konkret: In diesem 

Heft finden Sie nun die Gottes-

dienste, Veranstaltungen, Grup-

penangebote und besonderen 

Termine aus allen Orten unseres 

Bezirks. Alles auf einen Blick. Wer 

wissen möchte, was nicht nur im 

eigenen Ort, sondern auch 

nebenan geschieht, wird hier 

fündig. 

Neben den Ankündigungen soll der 

neue Gemeindebrief auch be-

richten, was war: Rückblicke auf 

besondere Gottesdienste, Feste 

und Aktionen, Eindrücke aus Grup-

pen und Kreisen, Bilder und kurze 

Berichte aus dem Gemeindeleben. 

So entsteht ein lebendiges Bild 

dessen, was unseren Bezirk prägt. 

Wir verstehen diesen gemein-

samen Gemeindebrief nicht nur als 

Informationsblatt, sondern als ver-

bindendes Element. Er soll zeigen: 

Wir gehören zusammen – bei aller 

Eigenständigkeit der einzelnen 

Orte. Jede Kirche, jede Tradition, 

jede gewachsene Struktur behält 

ihr Profil. Und zugleich öffnen wir 

den Blick füreinander. 

Vielleicht entdecken Sie eine Ver-

anstaltung, die Sie neugierig 

macht. Vielleicht nehmen Sie einen 

Gottesdienst in einem der anderen 

Orte wahr. Vielleicht wächst so 

ganz selbstverständlich das Ge-

fühl: Wir gehören zusammen. 

Das soll sich sich nun auch im ge-

meinsamen Gemeindebrief wider-

spiegeln, denn Kirche lebt davon, 

dass wir voneinander wissen – und 

miteinander unterwegs sind. 

 

               jetzt 
gemeinsam für alle 



 

 

An drei Abenden haben wir uns 
mit einem Thema beschäftigt, 
was oft verdrängt wird – und 
doch zum Leben gehört: Ster-
ben, Tod und Trauer. 
Am ersten Abend eröffnete PD 
Propst Dr. Ulrich Lincoln mit den 
Blick auf das Thema aus christli-
cher Perspektive. Er machte 
deutlich, dass uns der Tod auch 
im Alltag immer wieder begeg-
net. Ebenso kam der Umgang 
mit Tod und Sterben in anderen 
Kulturen zur Sprache und wei-
tete den Horizont. Dazu wurde 
über die Auferstehungshoffnung 
aus christlicher Sicht gespro-
chen. 
Der zweite Abend berichtete 
Dagmar Hunholz eindrücklich 
von der Arbeit des Hospizhau-
ses Wolfsburg und welche Mög-
lichkeiten es bietet, Sterbende 
zu begleiten. Sie erzählte davon, 
wie wichtig Zeit, Würde und 
Nähe am Lebensende sind. Sie 

schloss ihren Bericht mit Worten 
von Astrid Lindgren: „Lange sa-
ßen sie dort und hatten es 
schwer, doch sie hatten es ge-
meinsam schwer und das war 
ein Trost. Leicht war es trotzdem 
nicht.“ 
Am dritten Abend informierte  
Bestatter John Giraldi und seine 
Mitarbeiterin Nele Niesen über 
Vorsorge, Abschiedsformen und 
Bestattungsmöglichkeiten. 
Sachlich und zugleich sensibel 
zeigte er, wie Vorsorge entlasten 
kann und wie individuell Ab-
schiede gestaltet werden dürfen. 

Die drei Abende boten Raum für 
Information, Nachdenken und 
persönliche Gespräche – und 
machten Mut, sich dem Thema 
offen und ohne Scheu zu nä-
hern. 
 
 

 

Gesprächsabende 
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Eine Woche lang hatten wir Kinder 

und Erzieherinnen der Kita Puste-

blume in Reislingen die Möglich-

keit in die Welt von Lego abzutau-

chen.  

Jeden Vormittag kam eine Gruppe 

unserer Kita ins Gemeindezent-

rum und schnell leuchteten die 

Augen von Klein und Groß. Viele 

tausende Legosteine warteten auf 

uns, um verbaut zu werden. Zu 

Beginn erzählte uns Pfarrerin Ca-

rina Vornkahl immer eine biblische 

Geschichte und im Anschluss 

konnten wir loslegen. Dabei gab 

es keine Grenzen und es entstan-

den schnell große und kleine 

Kunstwerke. Häuser, die hoch hin-

ausragten, Pferdeställe, Gärten, 

Schlösser, Autos.  

 

Der Fantasie waren keine Gren-

zen gesetzt. Natürlich durfte mit 

dem gebauten auch ausführlich 

gespielt werden. Nach zwei Stun-

den gingen wir wieder müde und 

kaputt, aber auch sehr glücklich, 

in unseren Kindergarten zurück. 

Klemmbausteintage Reislingen 
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Nach einem Jahr in-
tensiver Vorbereitung 
war es jetzt soweit: 
Der Start in eine ge-
meinsame Kirchengemeinde. 
Die Einladung zu dieser Take-Off-
Andacht nahmen viele Menschen 
aus Orten von Bergfeld bis Que-

renhorst und von Warmenau bis 
Wahrstedt sowie aus Calvörde 
und Umgebung zum Anlass, nach 
Vorsfelde in die St. Petrus-Kirche 
gekommen.  Pfarrerin Tanja 
Klettke verglich zur Begrüßung 
diesen „Start“ mit einem Flug. Der 
Start ist ge-
lungen, alle 
Gemeinden 
sind an Bord, 
aber was uns 
auf dem Weg 
begegnet 
und was uns 
bei der Lan-
dung erwartet, wissen wir nicht. 
Pfarrerin Rebekka Schönfelder hat 
ihrer Andacht die Jahreslosung 
„Siehe, ich mache alles neu“ zu-
grunde gelegt und anhand der Bi-
bel über etliche Neuanfänge be-
richtet. Musikalisch feierlich 

begleitet wurde die Andacht durch 
Propsteikantor Paul-Gerhard 
Blüthner 
an der 
Orgel so-
wie Heidi 
Schmitt 
an der 
Quer-
flöte und 
Pfarrer 
Jörg Schubert (Gesang).  
Auf eingangs verteilte Papierflie-
ger war jede und jeder aufgerufen, 
einen guten Wunsch für 
die Gemeindezukunft zu 
notieren. Und nach dem 
Countdown von Pfarrerin 
Klettke flogen alle Flie-
ger gleichzeitig mit ihren Botschaf-
ten im Kirchenschiff wild durchein-
ander. Doch sie blieben nicht acht-
los im Raum verstreut liegen, son-
dern alle waren aufgefordert, diese 
danach auf dem Altar abzulegen. 

Alle guten Wün-
sche verblieben 
dort und ver-
schafften uns 
ungewollt ein tol-
les Fotomotiv. 
Im Anschluss 
gab es bei Sekt, 

alkoholfreien 
Getränken und Knabbereien noch 
viele entspannte Gespräche und 
somit ein lockeres Ausklingen der 
Veranstaltung.  
Vielen Dank auch dem Vorberei-
tungsteam für die großartige Ver-
sorgung! 

Take-Off Gottesdienst 11 



 

 

Mit guten Wünschen für das neue 
Jahr und in herzlicher Atmosphäre 
traf sich der Frauenkreis im Ja-
nuar zu seinem ersten Beisam-
mensein 2026. 

Nach den festlichen Tagen bot 
das Treffen eine willkommene Ge-
legenheit miteinander in das Ge-
spräch zu kommen, Neuigkeiten 
auszutauschen und gemeinsam 
mit einem Song, der uns in Bewe-
gung brachte, in das neue Jahr zu 
starten. Für das leibliche Wohl war 
mit leckeren Torten und Schnitt-
chen gesorgt. 
Nach einer kurzen Andacht wurde 
anhand eines Bildvortrages auf 
die vergangenen Monate zurück-
geblickt und ein Ausblick auf die 
kommenden Veranstaltungen ge-
geben. 
Ein besonderer Höhepunkt des 
Nachmittags war die Ehrung lang-
jähriger Mitglieder, die dem Kreis 
seit 10, 15, 20 Jahren die Treue 
halten und mit ihrem Engagement 
bereichern. Dafür bedanken wir 
uns recht herzlich! 

Zudem hatten wir noch drei Jubi-
läen. Wir durften drei Frauen aus 
unserer Gruppe zur diamantenen 
Hochzeit gratulieren.  Ein ganz be-
sonderes Ehejubiläum, welches 
nach 60 Ehejahren gefeiert wird. 
Der Diamant symbolisiert dabei 
Beständigkeit, Härte und Wert - 
Eigenschaften, die auch einer lan-
gen Ehe zugeschrieben werden. 
Anfang Februar fand dann das tra-
ditionelle Grünkohlessen statt.  
Diesmal wieder im Lindenhof in 
Nordsteimke.   

 

Sonderveranstaltung mit Kaffee 
und Kuchen  

17.04.   15.00 Uhr Gemeindehaus 

Reislingen, Kantor-Wurm-Straße 

Ein Blick zurück: Jahre im Dienst 
unserer Ortsteile Neuhaus und 
Reislingen. Hans-Jürgen Fried-
richs, ehemaliger Ortsbürgermeis-
ter, berichtet. 
 

Um Anmeldung wird gebeten. 

Frauenkreis Reislingen 
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Weltgebetstag der Frauen 
13 

 
 

Kommt! Bringt eure Last.“ 

Nigeria ist das bevölkerungs-
reichste Land Afrikas – vielfältig, 
dynamisch und voller Kontraste. 
Mit über 230 Millionen Menschen 
vereint der „afrikanische Riese“ 
über 250 Ethnien mit mehr als 500 
gesprochenen Sprachen. 
Am Freitag, den 6. März 2026, 
feiern Menschen in über 150 Län-
dern der Erde den Weltgebetstag 
der Frauen aus Nigeria. „Kommt! 
Bringt eure Last.“ lautet ihr 
hoffnungsverheißendes Motto, 
angelehnt an Matthäus 11,28-30.  
In Nigeria werden Lasten von 
Männern, Kindern vor allem aber 
von Frauen auf dem Kopf trans-
portiert. Doch es gibt auch un-
sichtbare Lasten wie Armut und 
Gewalt.  
Hoffnung schenkt vielen Menschen 
in dieser existenzbedrohenden Si-
tuation ihr Glaube. Diese Hoffnung 
teilen uns christliche Frauen aus 
Nigeria mit – in Gebeten, Liedern 
und berührenden Lebensgeschich-
ten. Sie berichten vom Mut 

alleinerziehender Mütter, von 
Stärke durch Gemeinschaft, vom 
Glauben   inmitten der Angst und 
von der Kraft, selbst unter 
schwersten Bedingungen durch-
zuhalten und weiterzumachen.  
Über Länder- und Konfessions-
grenzen hinweg engagieren sich 
Frauen seit gut 100 Jahren für den 
Weltgebetstag. Rund um den 6. 
März 2026 werden allein in 
Deutschland hunderttausende 
Frauen, Männer, Jugendliche und 

Kinder die Gottesdienste und Veran-
staltungen zum Weltgebetstag besu-
chen: Gemeinsam mit Christ*innen 
auf der ganzen Welt feiern wir diesen 
besonderen Tag. Wir hören die Stim-
men aus  Nigeria, lassen uns von ih-
rer Stärke inspirieren und bringen 
unsere eigenen Lasten vor Gott. Es 
ist eine Einladung zur Solidarität, 
zum Gebet und zur Hoffnung. Seid 
willkommen, wie ihr seid. 

Kommt! Bringt eure Last. 

Wir feiern den Weltgebetstag der 
Frauen am Freitag, den 6. März, um 
16.00 Uhr im Kirchenzentrum der St. 
Markus-Gemeinde in Reislingen-
Neuhaus, gemeinsam mit Nord-
steimke und Volkmarsdorf. 
 

Nach der Andacht gibt es Bilder aus 
Nigeria sowie einen kleinen Imbiss 
nach Rezepten aus dem Land. 
 

Bild: © 2024 World Day of Prayer International 
Committee, Inc. 



 

 

Yven Wischnewski und sein Team 

von „Giniti“ in Nordsteimke haben 

sich auf das Experiment eingelas-

sen: Gottesdienst an Aschermitt-

woch in der Gin-Destillerie! 

Liebevoll war al-

les vorbereitet, 

so dass sich alle 

Gottesdienstbe-

sucher*innen so-

fort willkommen 

fühlten! 

An Aschermitt-

woch beginnt die 

Passionszeit, in 

der wir an das Leben und Leiden 

Jesu denken und an deren Ende 

der Karfreitag mit dem Tod Jesu 

am Kreuz steht. Wie passt das zu 

einem Gin-Gottesdienst? 

Das Tonic spiegelt die bittere 

Seite wider, die wir alle aus unse-

rem Leben kennen. Aber keiner 

wird auf die Idee kommen, seinen 

Gin Tonic ohne Gin zu trinken. Er 

steht quasi für den Geist, der das 

Bittere, das Saure 

und das Süße im Le-

ben trägt. Und so 

trägt uns eben auch 

der Geist Gottes 

durch die Höhen und 

Tiefen des Lebens. 

Daran gilt es sich im-

mer mal wieder zu er-

innern oder – wie mit 

diesem Gottesdienst 

– erinnern zu lassen. 

Im Anschluss an den Gottesdienst 

durften alle die hauseigenen Gins 

probieren – mit oder ohne Alkohol. 

Bei Brot und Käse standen alle 

noch lange zusammen, ließen das 

Gehörte Revue 

passieren, fach-

simpelten über 

Gin oder erkun-

deten die tollen 

Räumlichkeiten. 

Einen herzlichen 

Dank an das 

ganze Giniti-

Team, aber auch 

Andreas Witlake für die Musik und 

Elke Kellner für das leckere Brot-

konfekt! 

 
 

 

Gin-Gottesdienst 
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ABBA-Gottesdienst 
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 Nordsteimke Volkmarsdorf Reislingen 

Sonntag, 01.03 
Reminiscere 

-- 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Kirchenkaffee 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

16.00 Uhr ABBA Gottesdienst 
Pfarrer/innen T. Klettke, C. Vornkahl, W. Leonhardt 

Freitag, 06.03. 
Weltgebetstag 

-- -- 
16.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 
Frauenkreis 

Sonntag, 08.03. 
Okuli 

-- -- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Lektor Jens Seidel 

Sonntag 15.03. 
Laetare 

10.45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Carina Vornkahl 

-- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Carina Vornkahl 

Sonntag, 22.03. 
Judika 

-- -- 
09.30 Uhr Vorstellungsgottesdienst Konfirmanden 
Pfarrer/in Carina Vornkahl, Wilfried Leonhardt 

Sonntag, 29.03. 
Palmsonntag 

10.45 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Christel Schulze 

-- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Christel Schulze 

Donnerstag, 02.04. 
Gründonnerstag 

18.00 Uhr Gottesdienst, anschl. Fisch und Brot 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

-- -- 

Freitag, 03.04. 
Karfreitag 

10.45 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Carina Vornkahl, Lektor Thomas Michael 

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Carina Vornkahl, Lektor Thomas Michael 

Sonntag, 05.04. 
Ostersonntag 

10.45 Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

09.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

09.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrerin Carina Vornkahl 

Montag, 06.04. 
Ostermontag 

10.45 Uhr Familiengottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

-- -- 

Sonntag, 12.04. 
Quasimodogeniti 

-- -- 
10.30 Uhr Konfirmation 
Pfarrer/in Carina Vornkahl, Wilfried Leonhardt 

Sonntag, 19.04. 
MisericordiasDomini 

-- 
10.30 Uhr Konfirmation 
Pfarrer/in Carina Vornkahl, Wilfried Leonhardt 

09.30 Uhr Gottesdienst 
Prädikantin Christel Schulze 

Sonntag, 26.04. 
Jubilate 

10.30 Uhr Konfirmation 
Pfarrer/in Carina Vornkahl, Wilfried Leonhardt 

-- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Lektorin Edeltraud Cordes 

Sonntag, 03.05. 
Kantate 

16.00 Uhr Begrüßung der neuen Konfis 
Pfarrer/in Carina Vornkahl, Wilfried Leonhardt 

-- -- 

Sonntag, 10.05. 
Rogate 

-- -- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Prädikant Eberhard Burgdorf 

Donnerstag, 14.05. 
Himmelfahrt 

-- -- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

Sonntag, 17.05. 
Exaudi 

10.45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

-- 
09.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

Sonntag, 24.05. 
Pfingstsonntag 

10.45 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

17.00 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

09.30 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Wilfried Leonhardt 

Montag, 25.05. 
Pfingstmontag 

-- -- -- 

Sonntag, 31.05. 
Trinitatis 

10.45 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 
Pfarrerin Carina Vornkahl 

-- 
09.30 Uhr Gottesdienst mit Posaunenchor 
Pfarrerin Carina Vornkahl 

 

 

Gottesdienste 
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Vorstellungsgottesdienst 
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  Konfirmand*innen 
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  Konfirmand*innen 
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  Konfirmand*innen 
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Am 22. Februar wurde unsere 
Kirche lebendig – und richtig 
warm, zumindest in unseren 
Herzen. Und das, obwohl drau-
ßen noch Winter war. Gemein-
sam mit unserer Kita feierten 
wir einen fröhlichen Wintergot-
tesdienst mit viel Musik, Bewe-
gung und Kinderlachen. 

Kinder der Kita Pusteblume 
und die Mitarbeiterinnen der 
Kita waren von Anfang an aktiv 
dabei: Es wurde gesungen, ge-
klatscht, getanzt und gebetet. 
Fingerspiele und Mitmachaktio-
nen wechselten sich ab und 
füllten den Raum mit spürbarer 
Freude. 

Ein besonderes Highlight war 
der Posaunenchor, der mit be-
kannten Melodien für strah-
lende Gesichter sorgte. Plötz-
lich klang es nach Pippi 
Langstrumpf, kurz darauf 
summte die Melodie von Biene 
Maja durch die Kirche – und 
auch das spontane Spielen von 
weiteren Liedern war inklusive. 

In einer humorvollen Ge-
schichte ging es um einen Win-
ter, der erst schlechte Laune 
hatte, dann aber merkte: Wenn  

 

Kinder singen und Menschen 
zusammenkommen, wird es 
warm – mitten im Kalten. 

So haben wir erlebt: Wir kön-
nen das Wetter nicht ändern. 
Aber wir können Licht, Musik 
und Gemeinschaft hineinbrin-
gen. Und genau das haben die 
Kinder uns an diesem Tag 
wunderbar vorgemacht. 

Ein herzliches Dankeschön an 
die Mitarbeiterinnen der Kita 
Pusteblume sowie an unsere 
Musiker*innen vom Posaunen-
chor und am E-Piano, die die-
sen lebendigen Gottesdienst 
möglich gemacht haben.  

Im Anschuss an den Gottes-
dienst konnten wir noch ge-
meinsam bei warmen und kal-
ten Getränken, vielen Keksen 
und bunten Bastelaktionen den 
Vormittag ausklingen lassen. 

 

 

Wintergottesdienst mit der KITA 
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Rätselseite 
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Gottesdienst an Himmelfahrt 
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Pfingsten 
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Mit Ihrem Freiwilligen Kirchgeld 

haben wir in unseren Gemeinden 

schon viel erreichen können. Das 

macht uns dankbar. Dan-

ken möchten wir an 

dieser Stelle allen, 

die uns auch dieses 

Mal durch eine 

Spende unterstützt 

haben.  

In Nordsteimke kamen insge-

samt 11.305 Euro zusammen, in 

Volkmarsdorf waren es 1.815 

Euro und in Reislingen 1.010 

Euro. 

Das Ergebnis zeigt, dass viele 

Menschen unsere Gemeindear-

beit unterstützt haben, dies ist 

nicht selbstverständlich. Wir wis-

sen das zu schätzen. 

Viele Aktionen haben wir im ver-

gangenen Jahr gestaltet, vieles 

haben wir auch in diesem Jahr 

wieder vor. Blättern 

Sie in unserem Ge-

meindebrief, 

schauen Sie auf un-

sere Homepage und 

bei Facebook, welche 

Veranstaltungen stattfin-

den. 

Wir freuen uns über 

alle, die wir im Gottes-

dienst und bei unseren Aktionen 

begrüßen dürfen. 

 

Herzlichen 

Dank noch 

einmal! 

 

Freiwilliges Kirchgeld  
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Pfarrbüro: Heike Widdecke 

 Mail: heike.widdecke (at) lk-bs.de 

Öffnungszeiten Reislingen: dienstags 10.00 - 12.00 Uhr Tel.: 05363/4134 

 Nordsteimke: dienstags 15.00 - 17.00 Uhr Tel.: 05363/976034 

Pfarrerin: Carina Vornkahl  Tel.: 05363/4134 
 Mail: carina.vornkahl (at) lk-bs.de 
Pfarrer: Wilfried Leonhardt  Tel.: 05363/976034 

 Mail: wilfried.leonhardt (at) lk-bs.de 

Ansprechpartner/in Nordsteimke und Volkmarsdorf: 

 Oliver Witt   Telefon: 05363/73148 
 Birgit Schellenberg  Telefon: 05365/8161 

Ansprechpartnerin Reislingen-Neuhaus 

 Beate Heinz  Telefon 0163/9247318 

Küster/in: Nordsteimke Dieter Moritz Telefon: 05363/9591059 

 Mail: dimo45 (at) outlook.de 

 Volkmarsdorf Bernd Schubert Telefon: 0176/42241470  
 Mail: b.r.schubert1957 (at) gmail.com 
 Reislingen Ina Decker Telefon: 0151/21022098 

Kantor: Andreas Witlake  Telefon: 0170/3850741 
 Mail: andreas.witlake (at) gmail.com 
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